
NIEDERSCHRIFT

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Sozial- und Seniorenausschusses
der Stadt Lüdenscheid

am 12.04.2011

im Ratssaal

Anwesend:

 Vorsitz:
Ratsherr Lothar Hellwig SPD

 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:
Ratsherr Horst Eick SPD
Ratsfrau Christel Gabler CDU
Ratsfrau Eveline Haue SPD
Ratsfrau Evangelia Kasdanastassi SPD
Ratsherr Hermann Morisse Bündnis 90/Die
Grünen
Frau Elisabeth Siebensohn CDU Vertreterin für Ratsherr Wilde
Ratsfrau Heide-Marie Skorupa SPD
Ratsherr Dietmar Skowasch-Wiers DIE LINKE Vertreter für Herrn Gaintanidis
Ratsherr Hansjürgen Wakup CDU
Herr Gerhard Ameln FDP
Herr Peter Arens CDU
Frau Ilona Behle Lüdenscheider
Liste
Herr Bernd Kaiser SPD
Frau Renate Lazar Bündnis 90/Die
Grünen
Herr Hans-Werner Wolff CDU

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:
Herr Günter Beyer CDU
Frau Karin Löhr SPD
Frau Marianne Weber CDU

 Verwaltung:
Erster Beigeordneter Dr. Wolfgang Schröder
Herr Karl-Heinz Burghof
Frau Mechthild Kießig
Frau Susanne Zarges

 Schriftführung:
Herr Rolf Waßmuth

Abwesend:



 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:
Herr Vassilios Gaitanidis DIE LINKE
Ratsherr Rüdiger Wilde CDU

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:
Herr Tan Göbenli SPD
Herr Ismail Yaman Liste der SPD

Beginn:  17:00 Uhr

Ende:  17:17 Uhr

 1. Öffentliche Fragestunde
Es liegen keine Wortmeldungen vor

 2. Förderrichtlinien zur Zuschussvergabe für integrative Projekte
Vorlage: 034/2011

Ratsfrau Kasdanastassi teilt mit, dass der Integrationsrat einstimmig dem Vorschlag der
Verwaltung gefolgt sei.
Man habe sich schwerpunktmäßig auf das Themenfeld „Erziehung und Bildung“ geeinigt.
Die zur Verfügung stehenden Mittel sollen für integrative Zwecke verwendet werden.

Ratsherr Skowasch-Wiers stimmt der neuen Zielrichtung zu und lobt die neuen Richtlinien,
die sich auf das Integrationskonzept der Stadt Lüdenscheid beziehen.
Er kritisiert jedoch, das für diesen Bereich lediglich ein Betrag von 2.080 € zur Verfügung
steht, um entsprechende Veranstaltungen durchzuführen. Dies halte seine Partei für viel zu
gering.

Nach dieser kurzen Aussprache lässt der Vorsitzende über die Beschlussvorlage
abstimmen.

Beschluss:

Die im Anhang befindlichen Förderrichtlinien werden ab dem Haushaltsjahr 2012 umgesetzt.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Einstimmig angenommen.



 3. Zuschüsse an soziale Verbände und Institutionen im Jahr 2011
Vorlage: 046/2011

Herr Dr. Schröder führt ergänzend dazu aus, dass in der Vergangenheit Einzelgespräche mit
den Zuschuss-Empfängern geführt wurden.
Ergebnis sei, dass trotz 20%iger Kürzung die Arbeit dennoch weitergeführt werden kann.

Weitere Wortmeldungen gibt es nicht.

Der Vorsitzende lässt über die Beschlussvorlage abstimmen.

Beschluss:

Die Bewilligung der nachfolgend aufgeführten Zuschüsse wird beschlossen..

A: Produkt 050 020 010   Sachkonto 5318100
          - Zuschuss Sozialverbände (KOF) –
          (Ansatz: 6.100 €)

     - an den VdK Stadtverband      3.320,00 €
     - an VdK Rahmede/Altena                          180,00 €
     - an den Sozialverband Deutschland, Geschäftsstelle MK  1.600,00 €
     - an den Ortsverband Oberes Versetal     1.000,00 €

B: Produkt 050 020 010   Sachkonto 5318120
          – Zuschüsse sonstige Organisationen – 
          (Ansatz: 800,00 €)

         - an das Blaue Kreuz e. V.                        800,00 €

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 15
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 1

Bei einer Enthaltung angenommen.

 4. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen



 4.1. Bekanntgaben

Herr Burghof gibt einen kurzen Zwischenbericht zum Konzept zur Reduzierung der städt.
Übergangsheime.

Hinsichtlich der Umsetzung des Konzeptes zur Reduzierung der städt. Übergangsheime sei
mittlerweile ein Großteil der Bewohner des städt. Übergangsheimes „Gartenstraße“ aus-
bzw. umgezogen.

Die Umsetzung des Konzeptes erfolge daher im Zeitplan; man gehe davon aus, dass im
Herbst 2011 die letzten Bewohner umziehen.

Weitere Fragen der Ausschussmitglieder werden von der Verwaltung direkt beantwortet.

Abschließend gibt Herr Burghof bekannt, das der Text über die Befragung älterer Migranten
und der Seniorenwegweiser (Broschüre) zur Mitnahme ausliegt.

 4.2. Beantwortung von Anfragen
Keine.

4.3. Anfragen

Keine.

gez. Hellwig      gez. Waßmuth

Vorsitzender      Schriftführer


